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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 

 

 

Antrag zum Haushalt 2024:  HH Stelle: 1.5800.9352 

 

Im Namen der Fraktion B‘90/Die Grünen beantragen wir eine Erhöhung des Ansatzes um 
300.000 € auf 450.000 € zur Anschaffung von Arbeitsgeräten und Maschinen für das 
Gartenamt. 
 

Begründung: 
 

Insbesondere die zunehmende Trockenheit erfordert neben den ohnehin schon 
umfangreichen Aufgaben des Gartenamtes zusätzlich einen Mehraufwand an Sicherung, 
Bewässerung, Pflanzung und Pflege der Grünanlagen.  
 

Die vorhandenen Geräte sind zum Teil alt und in entsprechend schlechtem Zustand. Die 
Maschinen werden reparaturanfällig und fallen häufig aus, haben hohe Standzeiten in den 
Werkstätten und es entstehen hohe Kosten bei der Reparatur, inkl. Ersatzteilbeschaffung und 
Anmietung von Fahrzeugen. Die Kosten dafür betrugen 2022 über 260.000 €. Das Gartenamt 
hat z. B. einen Schlepper mit 18.000 Betriebsstunden dauerhaft im Einsatz. In der 
Baumschule des Gartenamtes bedarf es des Ersatzes des 16 Jahre alten Kompaktschleppers, 
um die Kulturarbeiten wirtschaftlich ausführen zu können.  
 

Durch neue Arbeitsgeräte die Sicherheit der Mitarbeiter im Straßenraum deutlich verbessert 
und auf aufwendige Sicherungsmaßnahmen nach den neuen Regularien der Richtlinie zur 
Sicherung der Arbeiten im Straßenraum verzichtet werden. Viele Geräte entsprechen nicht 
mehr den Umweltstandards in Bezug auf Emissionen. In den letzten Jahren wurde hier zu 
wenig investiert, so dass Neuanschaffungen überfällig sind. 
 

Gezeichnet 

 

Simone Haberer 

Christa Grötsch 

Karin Miethaner-Vent 
 

Stadträtinnen, B’90/Die Grünen 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023   
 
Antrag zum Haushalt 2024  
HH-Stelle 0.3.3000.xxxx 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir  
die Einrichtung einer neuen Kostenstelle für Ausstellungsvergütungen  
in Höhe von 30.000,00 Euro p.a. 
 
 
Begründung:  
 
Nach der Zustimmung zur Einführung eines Förderprogramms mittels 
Ausstellungsvergütungen für bildende KünstlerInnen nach festgelegten Richtlinien, 
Fördervoraussetzungen und Ausstellungsgrundvergütungspauschalen bedarf es nun auch 
der Bereitstellung finanzieller Mittel.  
 
Die Förderung dient der Sicherstellung einer Grundvergütung für professionell arbeitende 
bildende Künstlerinnen und Künstler für die Bereitstellung ihrer künstlerischen Werke in 
temporären, öffentlichen Ausstellungen und in Einrichtungen der Bildenden Kunst, die von 
der Stadt bereits institutionell gefördert werden. Es sollen hier kleine Honorare an Bildende 
Künstlerinnen und Künstler für die Präsentation ihrer Werke vergütet werden, da deren 
Verkaufsoptionen marginal sind und 90 % der Künstlerinnen und Künstler ein 
Jahreseinkommen unter 20.000 Euro haben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gezeichnet 
 
Barbara Lehrieder, Stadträtin 
Dr. Sandra Vorlová, Fraktionsvorsitzende 
Antonino Pecoraro, Stadtrat 
Konstantin Mack, Stadtrat 
Silke Trost, Stadträtin 
Christa Grötsch, Stadträtin 
 
 



      
Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg 

Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
            Würzburg, 17.11.2023 

Antrag zum Haushalt 2024: Erhöhung der Mittel für die Bahnhofsmission 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragen wir: 

Unter Haushaltsstelle 0.4078.7079 werden die Mittel zur Unterstützung der 

Bahnhofsmission Würzburg um 23.000€ auf 80.000€ erhöht. 

Begründung:  

Die Bahnhofsmission Würzburg ist oft die erste Anlaufstelle für Menschen, die Hilfe 

suchen, sei es aufgrund von gesundheitlichen, psychosozialen und/oder existentiellen 

Problemen. In den letzten Jahren ist aufgrund der Corona-Pandemie und des Ukraine-

Krieges unter anderem die Zahl der von der Bahnhofsmission ausgegebenen Mahlzeiten 

stark gestiegen. 

Gespendete Lebensmittel reichen längst nicht mehr aus, um alle Menschen, die sich an 

die Bahnhofsmission wenden, wenigstens mit einer warmen Mahlzeit am Tag zur 

versorgen.  

Insgesamt ist die Anzahl der Kontakte mit Hilfesuchenden 2023 im Vergleich zum Vorjahr 

um ca. 30 Prozent gestiegen. 

Mit freundlichen Grüßen  
 
Marie Büchner 
Stadträtin, Bündnis 90/Die Grünen 

Konstantin Mack 
stv. Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen 

Niklas Dehne 
Stadtrat, Bündnis 90/Die Grünen 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 16.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Haushalt 2024 

Vermögenshaushalt 

Einzelplan 6 , Unterabschnitt 6300/9512 

Barrierefreie Bushaltestellen 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
1. Die Haushaltsstelle 6300/9512 wird um 50.000 Euro aufgestockt. 

 

2. Wir beantragen darüber hinaus: Das Baureferat möge für das nächste Jahr/die nächsten 

beiden Jahre eine Paketlösung mit genauer Haltestellenanalyse in Zusammenarbeit mit 

Behinderten- und Senior*innenbeirat erarbeiten und in den Stadtrat einbringen. 
 

Begründung: 

 

Zu 1: In Würzburg gibt es über 500 Bushaltestellen. Diese barrierefrei umzubauen ist eine 
sehr große Aufgabe. Der Auftrag ergibt sich klar aus der UN-BRK. Darüber hinaus ist die 
barrierefreie Gestaltung des ÖPNV eine von der Europäischen Union, der Bundesrepublik 
Deutschland und seinen 16 Bundesländern gleichermaßen verfolgte 
gesellschaftspolitische Aufgabe. Das Ziel war eigentlich, bis zum 1. Januar 2022 für alle in 
ihrer Mobilität eingeschränkten ÖPNV-Nutzer*innen, einen hindernisfreien Zugang zu 
schaffen. Dies ist nicht realisiert worden, jedoch sollten wir uns bemühen, dieses Ziel 
alsbald zu erreichen. Um zusätzliche ca. 5 Bushaltestellen im nächsten Jahr umbauen zu 
können – gegebenfalls mit Fremdvergabe - bedarf es weiterer Geldmittel in Höhe  
von 50. 000 Euro. 
Auf einer Prioritätsliste sind derzeit 55 sehr dringend umzubauende Haltestellen von 
Behinderten- und Senior*innenbeirat verzeichnet.  
 
 
 
 
 
 



Zu 2: Um endlich die komplette Barrierefreiheit für alle Menschen herzustellen, Material 
und Arbeitskraft zu bündeln, bedarf es einer Paketlösung. Diese gilt es genau 
abzustimmen und dann in die kommenden Haushalte einzupassen. Nur mit dieser 
Paketlösung ist die geforderte und längst überfällige Barrierefreiheit gemäß UN-BRK 
zeitnah zu erreichen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Silke Trost 
für die Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN  
Stadträtin  
stllv. Fraktionsvorsitzende    



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                                Würzburg, 16.11.2023   
Antrag zum Haushalt 2024: Bauernkriegsgedenken 

HH-Stelle 0.3104.6556 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen wir folgenden Antrag: 

 
Für die Planung und Durchführung des Bauernkriegsgedenkens werden keine 

zusätzlichen Mittel in den Haushalt eingestellt, vielmehr werden der Ansatz von 50.000 

Euro auf der HH-Stelle 0.3104.6556 Stadtarchiv – Honorare Vorplanung 

Bauernkriegsjahr 2025 und die im Stellenplan vorgelegten neuen Stellen „0,5 SB 

Veranstaltungsprogramm Bauernkriegsjahr 2025“ und „0,5 SB Verwaltung 

Veranstaltungsprogramm Bauernkriegsjahr“ zur Konsolidierung des Haushalts 

gestrichen. 

 

Stattdessen wird der schon bestehende Runde Tisch mit VertreterInnen verschiedener 

Würzburger Institutionen unter Führung des Kulturreferats an seinem schon 

begonnenen Konzept weiterarbeiten, um ein würdiges Gedenken an die 

Bauernkriegszeit zu ermöglichen. 

 

Begründung: 

 

500 Jahre Bauernkrieg erfordern eine angemessene Auseinandersetzung mit den 
Geschehnissen dieser Zeit in und um Würzburg. Es handelt sich hier um einen brutal 
gescheiteren Aufstand der ärmsten Bevölkerungsschichten. Daher muss das Gedenken im 
Vordergrund stehen und nicht eine Festivalstimmung, die durch Angebote wie 
„Mittelaltermarkt“ oder Reenactments von historischen Bürgerkriegsszenarien bestimmt wird. 
 
Die verschiedenen Kulturinstitutionen könnten im Rahmen ihrer Aufgabenstellung Beiträge 
leisten z. B. das Stadtarchiv, das Museum für Franken, der Kulturspeicher, das Museum am 
Dom, das Schröderhaus, das Evang. Dekanat, die Diözese, die VHS. Ein erweitertes 
Angebot an Stadtführungen, Hinweistafeln, QR-Codes, geschichtliche Artikel der Main-Post 
im Zeitraum vom 15.05.-01.06. könnten die Angebote ergänzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
Christa Grötsch, Stadträtin   
Barbara Lehrieder, Stadträtin 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 

 

 

Antrag zum Haushalt 2024: HH-Stelle 0.5800.6364 

 

Im Namen der Fraktion B‘90/Die Grünen beantragen wir eine Erhöhung des Ansatzes um 
36.000 € auf 90.000 € zur Bewässerung des Stadtgrüns durch Dritte. 
 

 

Begründung: 
Die Zunahme der Wetterextreme in den letzten Jahren führte zu einem massiven 

Vitalitätsverlust an vielen Bäumen im Stadtgebiet. Zahlreiche Bäume sind abgestorben, die 

nach Möglichkeit vom Gartenamt wieder ersetzt wurden.  

In den langen Trockenzeiten müssen nicht nur die Vielzahl an neu gepflanzten Jungbäumen 

in der Anwachsphase gewässert werden. Auch 10 bis 15 Jahre alte Baumpflanzungen 

bedürfen einer Bewässerung in den langen Trockenzeiten, damit diese sich am Standort 

etablieren können und nicht wieder absterben. 

Weiterhin müssen in den Dürrephasen auch die für das Stadtklima wichtigen Großbäume, 

wie zum Beispiel im Ringpark, notbewässert werden, um das Absterben zu verhindern. 

Mit dem Personalstand des Gartenamtes kann die Fülle an notwendigen Bewässerungen 

nicht geleistet werden und es müssen auch Arbeiten an Dritte vergeben werden. 

 

 

Gezeichnet 

 

Simone Haberer 

Karin Miethaner-Vent 
Christa Grötsch 

 

Stadträtinnen, B’90/Die Grünen 

 



  

 

 

                                                                                                  Würzburg, 17.11.2023 
Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
97070 Würzburg 
 
 
Haushaltsberatungen für 2024 
Umgestaltung des Bürgerhauses in Versbach zum „Dritten Ort“  
HH-Stelle 1.7627.9450 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE stellen wir 
interfraktionell folgenden Antrag: 
 
Für die Umgestaltung des Bürgerhauses in Versbach werden für 2024 Haushaltsmittel 
in Höhe von 500.000 € sowie für 2025 eine VE in Höhe von 1.000.000 € eingestellt. 
 
Begründung: 
Bei den Beratungen für den Haushalt 2023 wurden auf Antrag unserer und weiterer 
Fraktionen 100.000 € Planungsmittel für die Umgestaltung des Bürgerhauses in Versbach 
beschlossen. Unter professioneller Moderation fanden mittlerweile Workshops mit breiter 
Beteiligung der Öffentlichkeit statt um eine Vorstellung zu entwickeln, wie sich durch eine 
geänderte bzw. flexibel veränderbare Raumaufteilung das vorhandene Angebot ergänzen 
lässt und weiteren Interessengruppen eine Nutzung möglich werden kann. 
 
Die Erwartungen in Versbach sind groß, dass jetzt die nächsten Schritte zur Umsetzung 
angegangen werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Manfred Dürr        gez. Dr. Sandra Vorlová gez. Antonino Pecoraro 
Fraktionsvorsitzender      Fraktionsvorsitzende  Stadtrat 
 
gez. Karin Miethaner-Vent gez. Simone Artz  gez. Barbara Lehrieder 
Stadträtin   Stadträtin   Stadträtin 
 
im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
gez. Barbara Meyer 
Fraktionsvorsitzende 
 
im Namen der Fraktion Die Linke 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Würzburg, 16.11.2023


Christopher Street Day in Würzburg langfristig sichern! 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragen wir: 

im Einzelplan 4, Unterabschnitt 4980 wird eine neue HH-Stelle angelegt für die Unterstützung 

des jährlichen Christopher Street Days, organisiert durch den Queer Pride Würzburg e.V.. Die 

Mittel dafür betragen 10.00 Euro. 

Begründung:  

Nach der Vereinsgründung 2018 organisiert Queer Pride e.V. den jährlichen Christopher Street 

Day (CSD) und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Sichtbarkeit unserer vielfältigen 

Stadtgesellschaft. Der jährliche CSD gehört mittlerweile fest zum Veranstaltungskalender der 

Stadt Würzburg und ist die zentrale Veranstaltung für die LGBTQ-Community in Unterfranken. 

Im Jahr 2023 nahmen mehr als 3500 Menschen am CSD teil. Organisiert wird der CSD vom 

gemeinnützigen Verein Queer Pride e.V., der die Ausgaben v.a. über Spenden finanziert. In den 

Jahren 2021 und 2023 wurde über das Förderprogramm „Demokratie leben“ ein Zuschuss 

ausgezahlt, eine erneute Teilnahme an dem Förderprogramm ist nicht möglich, sodass sich für 

die kommenden Jahre ein finanzielles Defizit i.H.v. 10.000€ ergeben wird.  

Die Ausgaben des Vereins belaufen sich v.a. auf die Kosten für Bühne, Stromanschlüsse, 

Sanitäranlagen, Versicherung, GEMA-Gebühren und Sanitäter:innen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Konstantin Mack 

Marie Büchner 

Niklas Dehne 

Lysander Laier



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023   
 
 
Antrag zum Haushalt 2024  
HH-Stelle 0.3.3000.7050 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir, dass zusätzlich 
9.000,00 Euro für den Dachverband Freier Kulturträger in den Haushalt gestellt 
werden. 
 
 
Begründung: 
 
Der Zuschuss bedarf einer Erhöhung um 9.000 Euro, da durch den Ausstieg des 
Sozialreferates aus der Anmietung des Raums 17 im Bürgerbräu-Gelände eine 
Mietanpassung für den Dachverband erfolgt.  
Die Unterstützungserhöhung ist im Haushalt zu verstetigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen   
 
 
Gezeichnet 
 
Barbara Lehrieder, Stadträtin 
Dr. Sandra Vorlová, Fraktionsvorsitzende 
Antonino Pecoraro, Stadtrat 
Konstantin Mack, Stadtrat 
Silke Trost, Stadträtin 
Christa Grötsch, Stadträtin 
 
 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg 

 

 

                                                                                                  Würzburg, 14.11.2023 
Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
97070 Würzburg 
 
 
Haushaltsberatungen für 2024 

Energetische Schulsanierung 

HH-Stelle 1.2100.9473 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen wir folgenden Antrag: 
 
Für die energetische Sanierung von Schulen werden Haushaltsmittel in Höhe von 

1.000.000 € eingestellt. 
 
Begründung: 

Im Klimaversprechen hat sich die Verwaltung zur Klimaneutralität bis 2028 verpflichtet. Die 
Beheizung von Gebäuden hat an den städtischen Emissionen den größten Anteil, weshalb 
hier durch energetische Sanierung angesetzt werden muss. 
 
Neben dem Klimaschutz zahlen sich Energiesparmaßen, die außerdem vom Bund gefördert 
werden, auch finanziell aus – umso mehr, nachdem die Energiekosten kräftig gestiegen sind. 
Darüber hinaus schützen gedämmte Fassaden und beschichtetes Fensterglas Gebäude vor 
Überhitzung im Sommer. Und die stagnierende Bauwirtschaft kann jeden Auftrag gut 
gebrauchen. Nicht zuletzt bekommen die Schüler:innen mit, dass die Stadt ihren Beitrag zum 
Klimaschutz leistet. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Manfred Dürr        gez. Dr. Sandra Vorlová   
Fraktionsvorsitzender      Fraktionsvorsitzende         
 
gez. Simone Artz  gez. Barbara Lehrieder 
Stadträtin   Stadträtin         

 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                            Würzburg, 16.11.2023   
Antrag zum Haushalt 2024  
HH-Stelle 0.3.3000.7081  
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir die  
Erhöhung der Fördermittel für das Internationale Filmwochenende auf 40.000 Euro. 
 
 
Begründung:  
Das 1974 gegründete Internationale Filmwochenende Würzburg avancierte deutschlandweit 
zum angesehenen Festival und nimmt einen festen und wichtigen Platz im städtischen 
Kulturkalender ein. Die anspruchsvollen und hochwertigen Filme mit großer Genre- und 
Themenauswahl sprechen ein breites Publikum an. 
 
Die Filminitiative benötigt jetzt zusätzliche Mittel dringend zur Fortführung des Festivals, 
insbesondere für folgende Aufwendungen:  
 

• Ausbau der Spielstätten (Kosten für Kinotechnik, Podesten, Bestuhlung etc. beim 
Keller Z87 und ggf. der Räumlichkeiten der Sektkellerei Höfer);  

• öffentlichkeitswirksame Maßnahmen zur weiteren Bekanntmachung des Festivals 
und Akquise ehrenamtlicher MitarbeiterInnen;  

• Kooperationen und Veranstaltungen mit anderen kulturellen Akteuren in 
Würzburg (Kosten für Raummiete, Filmmiete, Gästeeinladung etc.);  

• Neuausrichtung der Außendarstellung des Festivals (Kosten für neues Website-
Design, Social-Media-Strategie);  

• Inflationsausgleich (steigende Kosten bei Raummiete, Filmmiete, Technikmiete, 
den fürs Festival tätigen Web- und Grafikagenturen etc.).  

 
 
Mit freundlichen Grüßen   
 
gezeichnet  
 
Antonino Pecoraro, Stadtrat  
Barbara Lehrieder, Stadträtin  
Dr. Sandra Vorlová, Fraktionsvorsitzende  
Konstantin Mack, Stadtrat 
Silke Trost, Stadträtin 
 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

Präventionsprojekt Flashback

HH-Stelle 0.4609.7009

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir:

Auf  der  HH-Stelle  0.4609.7009  werden  20.000  Euro  für  das  Projekt  Flashback

eingestellt.

Begründung:

In der Debatte um die Bewerbung der Stadt Würzburg als Modellregion im Rahmen des

kommenden Cannabisgesetzes ist fraktionsübergreifend die Bedeutung des Jugendschutzes

hervorgehoben worden - zu Recht! Jugendschutz ist erforderlich – unabhängig davon, ob

Drogen real oder illegal sind, ihr Gebrauch durch Jugendliche ist eine nicht zu leugnende

Realität.

In  der  Vergangenheit  fand  für  alle  Schüler*innen  der  8.  Klassen  in  Würzburg  das

Präventionsprogramm  gegen  Drogenkonsum  “Flashback”  statt.  Nach  Evaluierung  des

Programms ist auch ein Erfolg dieses Programms rückgemeldet worden. Gerade im Alter

von  ca.  13  bis  14  Jahren machen  Jugendliche  oft  ihre  ersten  Erfahrungen  mit  Drogen,

legalen  wie  illegalen.  Die  jungen  Menschen  auf  die  Gefahren  der  Nutzung  von  Drogen

hinzuweisen, bevor sie potenziell abhängig sind, ist extrem wichtig. Prävention ist hier auch

der Grundstein, weil es sehr viel weniger aufwändig und kostengünstiger ist als Maßnahmen

im Nachhinein zu ergreifen. Mit  20.000 Euro kann ein wichtiger Beitrag geleistet werden,

junge Menschen vor Drogenmissbrauch zu schützen.

Dr. Sandra Vorlová Konstantin Mack Silke Trost   

Fraktionsvorsitzende     Stellv. Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende

Matthias Pilz

Stadtrat

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

Betreuung von Flüchtlingen und Asylbewerbern - Diakonie

HH-Stelle 0.4002.7039

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit stellen wir, auch im Namen der Stadtratsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, fol-
genden Antrag:

Unter Haushaltsstelle 0.4002.7039 werden die Mittel für laufende Zwecke zur Betreu-
ung von Flüchtlingen und Asylbewerber*innen um 19.500 EUR auf 21.000 EUR erhöht.

Begründung:

Die Diakonie unterhält aktuell 3 Stellen für die Unterstützung, Beratung und Integration von

nach Würzburg migrierten Menschen. Diese Stellen mit zugehörigen Sachkosten werden nur

zu rund 80 % vom Freistaat Bayern finanziell unterstützt. Die Restkosten trägt aktuell die

Diakonie und leistet damit einen nicht zu unterschätzenden Beitrag für die Stadt und die

Menschen in ihr. Die Beratung umfasst unter anderem Unterstützung bei Behördengängen

und beim Finden von Wohn- und Spracherwerbsmöglichkeiten. Die betroffenen Menschen

erfahren durch die  FIB – nach den zurückliegenden Zeiten von Krieg,  Flucht,  Migration,

Verlust  –  eine  Hilfe  und  Perspektive,  was  Aufenthalt,  Schutz,  Wohnen,  Unterhalt,

Familienzusammenführung, Ausbildung oder Beruf betrifft. 

Wegen sinkender Steuereinnahmen der Kirchen durch vermehrte Kirchenaustritte können

die Stellen allerdings mittelfristig nicht mehr von der Diakonie alleine ohne Unterstützung

getragen werden. Wir beantragen deshalb wie in den Vorjahren, die Bezuschussung durch

die Stadt auf 21.000 zu erhöhen. Wegen der Haushaltsklarheit halten wir die Ausweisung auf

einer gesonderten Haushaltsstelle für vorzugswürdig.

Matthias Pilz Dr. Sandra Vorlová    

Stadtrat    Fraktionsvorsitzende
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 16.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Antrag zum Haushalt 2024 

Aufstockung des Nothilfefonds für die Unterstützung von bedürftigen Kindern/Familien 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir die: 
 
Die HH-Stelle 0.4980.7780 wird um weitere 15.000 Euro aufgestockt. 
 

Begründung : 

 

Gerade Kinderarmut ist leider auch in unserer Stadt zunehmend zu beklagen, jetzt 

auch noch verschärft durch die Auswirkungen der Pandemie, die Kriegsfolgen und 

die explodierenden Kosten in allen Lebensbereichen. 

 

Der Nothilfefonds ist für Familien, die ein geringes oder gar kein Einkommen haben, 

häufig der „letzte Strohhalm“ in prekären akuten Notlagen. Viele Kosten sind auch 

durch Bürger*innengeld oder Krankenkassenleistungen nicht gedeckt und erschweren 

z.B. die gesundheitliche Versorgung und/oder die Teilnahme am gesellschaftlichen 

Leben. 

Die Anfragen der Familien mit Hilfebedarf zeigen, dass der ursprüngliche Ansatz von 

70.000 Euro absolut notwendig ist. 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez Silke Trost   im Namen der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Würzburg, 16.11.2023


Übernahme Führerscheinkosten für die Freiwillige Feuerwehr 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragen wir: 

die Mittel für die Übernahme von Führerscheinkosten für Ehrenamtliche der Freiwilligen 

Feuerwehr unter Haushaltsstelle 0.1300.6360 um 16.000€ auf insgesamt 34.000€ 

aufgestockt. 

Begründung:  

Das ehrenamtliche Engagement der Freiwilligen Feuerwehr ist unverzichtbar. Um das Ehrenamt 

auch zukünftig erhalten zu können, muss insbesondere der Nachwuchs gestärkt werden.  

Für ehrenamtliche Feuerwehrleute gibt es die Möglichkeit, den Klasse B-Führerschein zu 

erweitern, sodass auch Einsatzfahrzeuge bis zu 7,5 Tonnen gefahren werden dürfen. Die 

Übernahme der Fahrschul-Kosten stellt einen wichtigen Beitrag für die Sicherung der 

Attraktivität des Ehrenamts dar. Deshalb soll die Stadt Würzburg auch im nächsten Jahr 

ausreichend Gelder für die Übernahme dieser Kosten bereitstellen. 

Mit freundlichen Grüßen  

Konstantin Mack 

Marie Büchner 

Niklas Dehne 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Würzburg, 16.11.2023


Zuschuss für Hermine e.V. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragen wir: 

für die Unterstützung der integrativen Arbeit von Hermine e.V. wird eine entsprechende 

Haushaltsstelle geschaffen und mit 12.000€ ausgestattet. 

Begründung:  

Hermine e.V. ist ein gemeinnütziger Verein aus Würzburg, der es sich zum Ziel gesetzt hat, sich 

klar gegen Unrecht und Ungerechtigkeiten zu positionieren. Das Herzstück des Vereins bildet die 

Lagerhalle in Würzburg. Hier werden nicht nur Spenden angenommen, sortiert, verpackt, 

gelagert und verschickt, sondern sie dienen auch als Büro, Anlaufstelle und Treffpunkt. Für die 

Würzburger Stadtgesellschaft ist Hermine deshalb ein Ort, an dem Begegnung stattfindet, 

der Raum für Gemeinschaft bietet und an dem Inklusion gelebt wird. Der offen, für alle 

Generationen, ist und durch demokratiebildende Workshops und Veranstaltungen eine 

resiliente Stadtgesellschaft fördern kann. Das alles, während gleichzeitig die 

Professionalisierung der operativen Tätigkeiten dazu führt, das mehr Menschen in Not 

bedarfsorientiert geholfen wird. 

Hermine leistet hier in Würzburg konkrete Hilfsleistungen, z.B. mit einer inklusiven 

Fahrradwerkstatt, unterstützt u.a. die Gemeinschaftsunterkunft, das soziale Netzwerk der 

Brauchbar und Streetwork.   

Die Zielgruppe umfasst sowohl unmittelbar Betroffene als auch engagierte Bürger:innen, die 

sich aktiv für eine gerechtere und solidarische Gesellschaft regional in Würzburg einsetzen 

möchten: geflüchtete Menschen, von Armut betroffene Menschen, Ehrenamtliche, die sich 

generationsübergreifend aktiv an der Vereinsarbeit beteiligen und die interessierte 

Öffentlichkeit.  



Hermine e.V. finanziert sich in erster Linie durch freiwillige Spenden; damit können die jährlichen 

Fixkosten von 118.000€ allerdings nicht komplett gedeckt werden. Ein finanzieller Zuschuss 

durch die Stadt i.H.v. 12.000€ kann sichergestellt werden, dass Hermine e.V. weiterhin im 

Stadtgebiet tätig sein kann. 

Mit freundlichen Grüßen  

Konstantin Mack 

Marie Büchner 

Niklas Dehne 

Lysander Laier 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Haushalt 2024 
 

 
Verwaltungshaushalt: HH-Stelle 0.1141.xxxx 

Erstellung einer Biodiversitätsstrategie für Würzburg 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Auf der HH-Stelle 0.1141.xxxx werden 50.000 Euro eingestellt zur Erstellung einer 

Biodiversitätsstrategie für Würzburg. 

 
Namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Begründung 
 
Wie viele andere Städte in Bayern, so z.B. Augsburg, Bamberg, Landshut, München und 
Nürnberg, braucht auch Würzburg eine Biodiversitätsstrategie als Grundlage zum Erhalt und zur 
Stärkung der Artenvielfalt in der Stadt. Hierzu gehört die Erfassung des ökologischen Ist-
Zustandes (auch anhand der Arten- und Biotopschutzkartierung), die Aufstellung klarer Ziele und 
die Definition von wirksamen Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung. Zugleich bieten 
Biodiversitätsstrategien eine Grundlage, um für Umsetzungsprojekte Förderungen zu erhalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   
gez. Patrick Friedl gez. Dr. Sandra Vorlová gez. Christa Grötsch 
Stadtrat Fraktionsvorsitzende Stadträtin 
 
gez. Karin Miethaner-Vent gez. Konstantin Mack gez. Simone Haberer 
Stadträtin Stadtrat Stadträtin 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Haushalt 2024 
 

 
Verwaltungshaushalt: HH-Stelle 0.3650.5202 

Erhalt der hölzernen Fahnenmaste - Streichung von 27.000 Euro für Aluminiummaste 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Der Ansatz HH-Stelle 0.3650.5202 wird um 27.000 Euro auf 3.000 Euro - wie vor - gekürzt. 

Der Austausch „der hölzernen Fahnenmaste gegen Aluminiummaste“ wird gestrichen. 

 
Namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Begründung 
 
Bislang sind die in der Innenstadt verwendeten Fahnenmasten (wie in den letzten Jahrzehnten) 
aus Holz. Nun soll auf Aluminiummasten umgestellt werden. Dies lehnen wir aus Gründen der 
Nachhaltigkeit ab und beantragen den Betrag entsprechend zu kürzen. Bisher haben offenbar 
3.000 Euro gereicht für den nötigen Ersatz von beschädigten Masten aus Holz. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   
gez. Patrick Friedl gez. Dr. Sandra Vorlová  
Stadtrat Fraktionsvorsitzende  
 
gez. Karin Miethaner-Vent gez. Dr. Simone Haberer 
Stadträtin Stadträtin 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Haushalt 2024 
 

 
Verwaltungshaushalt: HH-Stelle 0.0851.6320 

7.800 Euro mehr für Ombudsrat - 10 Prozent mehr statt 10 prozentiger Kürzung 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Auf der HH-Stelle 0.0851.6320 werden 7.800 Euro insgesamt also 42.900 Euro eingestellt. 

 
Namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Begründung 
 
Da es sich bei den Kosten auf HH-Stelle 0.0851.6320 für den Würzburger Ombudsrat im 
Wesentlichen um die Finanzierung einer Stelle handelt, ist eine Senkung des Etats nicht 
nachvollziehbar. Vielmehr ergeben sich Mehrkosten für Anpassungen orientiert an aktuellen 
Tarifverträgen und den Vorgaben der Stadt Würzburg entsprechend tariflichen Richtlinien. Deshalb 
beantragen wir die um ca. 10 Prozent gestiegenen Personalkosten zu berücksichtigen, statt - wie 
im Entwurf vorgesehen - um 3.900 Euro den Etat zu senken. Das ergibt eine Erhöhung gegenüber 
dem Vorjahres-Etat um 3.900 Euro und gegenüber dem Entwurf um 7.800 Euro. 
 
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen wird es zunehmend wichtig, Räume anzubieten, in denen 
Menschen demokratisch, solidarisch und sensibel gegenüber Diskriminierung begegnet wird. Wir 
sind froh, dass der Würzburger Ombudsrat diesen Raum bietet, vernetzt und Zivilcourage fördert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   
gez. Patrick Friedl gez. Dr. Sandra Vorlová gez. Antonino Pecoraro 
Stadtrat Fraktionsvorsitzende Stadtrat 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Haushalt 2024 
 

 
Vermögenshaushalt: HH-Stelle 1.5800.9550 

Pool für Stadtgrün insbes. Stadtbäume - Ansatz um 300.000 € auf 700.000 € erhöhen 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Unter HH-Stelle 1.5800.9550 wird im Vermögenshaushalt für das HH-Jahr 2024 der Ansatz 

um 300.000 Euro auf 700.000 Euro im Pool für Stadtgrün, insbesondere Stadtbäume erhöht. 

 
Begründung 
 
Die Extremwetterlagen nehmen auch in Würzburg weiter zu. Hitzestress, Trockenheit, Starkregen 
und Stürme haben auch im Jahr 2023 den Stadtbäumen erheblich zugesetzt. Alljährlich sterben 
mehr Bäume als in früheren Jahrzehnten an unseren Straßen, in unseren Parkwäldern und im 
Ringpark. Auch der Baumbestand im Stadtwald ist weiterhin gefährdet. Die Klimaerhitzung ist in 
unserer Region wie auch weltweit ungebrochen und hat in diesem Sommer einen bislang noch 
nicht geklärten weiteren Sprung gemacht. Daher ist die Stadt Würzburg gefordert, diese 
Herausforderung mit einer Verstärkung des Pools für Stadtbäume zu begegnen. Hierzu soll auf der 
HH-Stelle 1.5800.9550 die fürs Gartenamt (einschließlich Forstverwaltung) verfügbaren Mittel für 
Bäume um 300.000 Euro auf insgesamt 700.000 Euro für das kommende Jahr erhöht werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   
gez. Patrick Friedl gez. Dr. Sandra Vorlová gez. Christa Grötsch 
Stadtrat Fraktionsvorsitzende Stadträtin 
 
gez. Karin Miethaner-Vent gez. Konstantin Mack gez. Simone Haberer 
Stadträtin Stadtrat Stadträtin 
 
gez. Dr. Simone Artz gez. Barbara Lehrieder 
Stadträtin Stadträtin 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 17.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Haushalt 2024 
 

 
Vermögenshaushalt: HH-Stelle 1.0695.9681 

Pool für innenliegende Hitzeschutzmaßnahmen - Ansatz von 20.000 € 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Auf HH- Stelle 1.0695.9681 im Vermögenshaushalt wird ein Ansatz von 20.000 Euro 

vorgesehen, um auch 2024 innenliegende Hitzeschutzmaßnahmen umsetzen zu können. 

 
 

Begründung 
 

Angesichts der sprunghaft zunehmenden Klimaerhitzung und unter dem Eindruck des neuerlichen 
Hitzesommers sind auch für den Hitzeschutzpool für das Jahr 2024 Mittel für den innenliegenden 
Hitzeschutz vorzusehen. Der Bedarf an Süd- und Süd-West ausgerichteten Büro-Räumlichkeiten, 
insbesondere im Rathaus, ist zum Schutz der Arbeitnehmer*innen und zur Gewährleistung 
gesunder Arbeitsverhältnisse weiter dringlich. Daher beantragen wir für 2024 hierzu Mittel von 
20.000 Euro im Vermögenshaushalt einzustellen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   
gez. Patrick Friedl gez. Dr. Sandra Vorlová 
Stadtrat Fraktionsvorsitzende 
 
gez. Karin Miethaner-Vent gez. Barbara Lehrieder 
Stadträtin Stadträtin 
 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg

Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

Integrationsfonds

HH-Stelle 0.4002.7002

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir:

Auf  der  Haushaltsstelle  0.4002.7002  werden  die  Mittel  für  Integrationsarbeit  für

Migrant*innen und Menschen mit Migrationshintergrund um 103.700 Euro auf 250.000

Euro erhöht.

Begründung:

Insbesondere  aufgrund  des  verheerenden  Krieges  in  der  Ukraine  ist  weiterhin  mit  der

Aufnahme  von  Flüchtlingen  ín  Würzburg  zu  rechnen.  Diese  Menschen  brauchen  eine

Perspektive in unserer Stadt. Um die angekommenen Menschen in unsere Stadtgesellschaft

integrieren zu können, bedarf es vielfältiger Angebote. Das hilft nicht nur den Geflüchteten,

es dient auch der Befriedung der aufnehmenden Gesellschaft. Viele Angebote haben sich in

den  letzten  Jahren  bewährt  und  werden  fortgeführt,  deshalb  ist  ein  Großteil  der  in  den

Haushalt  eingestellten  Mittel  bereits  gebunden.  Allerdings  sind  die  konkreten

Aufgabenstellungen  aufgrund  der  dynamischen  Situation  auch  im  Kriegsgebiet  nicht

absehbar. Deshalb bedarf es zusätzlicher Mittel,  damit die Stadt auf ad hoc entstehende

Bedarfe reagieren kann.

Dr. Sandra Vorlová       Patrick Friedl  

Fraktionsvorsitzende   Stellv. Fraktionsvorsitzender        

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

ISEK Grombühl Planung Felix-Fechenbach-Platz

neue HH-Stelle im Vermögenshaushalt Einzelplan 6

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit stellen wir, auch im Namen der Stadtratsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

folgenden Antrag:

Zur Abarbeitung des ISEK Grombühl werden für Planungen zur Aufwertung des Felix-

Fechenbach-Platzes im Haushaltsjahr 2024 im Vermögenshaushalt, Einzelplan 6, neue

HH-Stelle, Planungsmittel in Höhe von 60.000 Euro eingestellt.

Begründung:

Im Frühjahr 2022 ist der Endbericht des ISEK Grombühl veröffentlicht worden, nun gilt es,

die Umsetzung einzelner Maßnahmen voranzutreiben. Ein zentraler Platz in Grombühl ist der

Platz  vor  dem  gut  genutzten  Stadtteilzentrum  Grombühl/Felix-Fechenbach-Platz.  Unter

anderem  wegen  fehlender  Begrünung  und  Verschattung  fehlt  dem  Platz  trotz  hoher

Besucherfrequenzen jedoch die Aufenthaltsqualität.

Zur Planung einer Aufwertung des Platzes am Felix-Fechenbach-Haus beantragen wir die

Einstellung von Planungsmittel  in  Höhe von 60.000 Euro.  Eine wesentliche Aufgabe der

Planung  wird  darin  bestehen,  die  Integration  von  Begrünung  und  Beschattung  so

vorzunehmen, dass der Platz auch weiterhin als Festplatz bespielt werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Sandra Vorlová      Matthias Pilz Niklas Dehne Barbara Lehrieder 

Fraktionsvorsitzende       Stadtrat   Stadtrat       Stadträtin    

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

ISEK Grombühl Mobilitätskonzept Wagnerplatz

neue HH-Stelle im Vermögenshaushalt Einzelplan 6

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit stellen wir, auch im Namen der Stadtratsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, fol-
genden Antrag:

Zur Abarbeitung des ISEK Grombühl wird ein Mobilitätskonzept für den Wagnerplatz

erstellt. Hierfür werden im Haushaltsjahr 2024 im Vermögenshaushalt, Einzelplan 6,

neue HH-Stelle, Planungsmittel in Höhe von 50.000 Euro eingestellt.

Begründung:

Im Frühjahr 2022 ist der Endbericht des ISEK Grombühl veröffentlicht worden, nun gilt es,

die  Umsetzung  einzelner  Maßnahmen  voranzutreiben.  Ein  zentraler  Platz  in  Grombühl,

letztlich auch das Einfallstor In den Stadtteil, ist der Wagnerplatz, um den herum sich das

Einzelhandelszentrum  von  Grombühl,  einer  der  wichtigsten  Spielplätze  und  Treffpunkte

(auch  als  potentieller  Festplatz),  sowie  die  am  stärksten  frequentierten

Straßenbahnhaltestellen  sowie  mittlerweile  eine  Mobilstation  befinden.  Neben  der

Aufwertung des Platzes selbst stehen Veränderungen der Verkehrsfunktionen an, weil die

Haltestelle  Wagnerplatz  nicht  barrierefrei  ist  und  aufgrund  der  Hofeinfahrten  auch  nicht

barrierefrei hergestellt werden kann. Sie wird perspektivisch in die Brücknerstraße verlegt

werden müssen. Weitere Änderungen von Verkehrsfunktionen (nämlich die Errichtung von

Einbahnstraßen) können sich aus dem Bedürfnis ergeben, Fußgänger*innen ausreichend

Platz auf Gehwegen zu geben. 

Zur Untersuchung der verkehrlichen Herausforderungen und Chancen einer Verlegung der

Straßenbahnhaltestelle  Wagnerplatz  benötigen  wir  ein  Mobilitätskonzept,  für  dessen

Erstellung wir Planungsmittel in Höhe von 50.000 Euro beantragen.

Matthias Pilz      Dr. Sandra Vorlová Niklas Dehne Barbara Lehrieder    

Stadtrat         Fraktionsvorsitzende Stadtrat Stadträtin



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Würzburg, 16.11.2023


Jehuda-Amichai-Literaturpreis 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragen wir: 

für die Auslobung des Jehuda-Amichai-Literaturpreises wird eine neue Haushaltsstelle 

eingerichtet und mit 30.000€ ausgestattet.  

Begründung:  

Stadtrat und Kulturausschuss haben im Juli 2023 einstimmig das Kulturreferat mit der 

Konzeption des Amichai-Literaturpreises beauftragt, damit dieser anlässlich des 100. 

Geburtstags Jehuda Amichais ausgelobt werden kann. 

Amichai, 1924 in Würzburg geboren, gilt als einer der bedeutendsten jüdischen Lyriker des 

vergangenen Jahrhunderts und  hat die moderne Literatur in Israel maßgeblich geprägt. Für sein 

Werk verlieh ihm der Staat Israel 1982 mit dem Israel-Preis die höchste nationale 

Kulturauszeichnung. Seine Werke wurden in über 40 Sprachen übersetzt. 

In seinen Romanen und Gedichten setzt sich Amichai mittels autobiographischer Elemente u.a. 

auch mit seiner Heimatstadt Würzburg und den nationalsozialistischen Verbrechen, die 

schließlich in der Shoa kulminierten, auseinander. Mit Ruth Hannover, die 1943 in das 

Vernichtungslager Sobibor deportiert wurde, verband ihn als Junge eine enge Freundschaft.  

Indem die Stadt Würzburg einen Jehuda-Amichai-Literaturpreis auslobt, würdigt sie dessen 

Werk und ermuntert zugleich zeitgenössische Schriftsteller:innen, sich mit jüdischem Leben und 

Kultur auseinanderzusetzen.   

Insbesondere in Zeiten eines – auch in Deutschland – zunehmend erstarkenden 

Antisemitismus ist  es notwendig, den Austausch zwischen Israel und Deutschland, sowie 

jüdischen und nichtjüdischen Menschen zu fördern.  



Da im Jahr 2024 ohnehin Veranstaltungen zu Ehren des 100. Geburtstages Amichais stattfinden 

sollen, ist eine erste Verleihung des Literaturpreises in diesem Jahr der richtige Zeitpunkt.  

Mit freundlichen Grüßen  

Konstantin Mack 

Marie Büchner 

Niklas Dehne 

Dr. Sandra Vorlova 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

KUlturS – institutionelle Förderung

neue HH-Stelle 0.3000.70xx

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit stellen wir, auch im Namen der Stadtratsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, fol-
genden Antrag:

Für  den  Verein  KUlturS  wird  eine  eigene  Haushaltsstelle  0.3000.70xx  für  die

institutionelle Förderung eingerichtet und mit 20.000 Euro – bei jährlicher Steigerung

um 2,5 % - ausgestattet.

Begründung:

Der  Verein  Würzburg  KUlturS  e.V.  hat  sich  im  Jahr  2017  mit  dem Ziel  gegründet,  mit

vielfältigen soziokulturellen  Veranstaltungsformaten und Projekten für  Bildung Kinder  und

Jugendliche im sozialen und künstlerischen Bereich zu stärken, in der Gesellschaft gegen

Diskriminierung  und  Rassismus  vorzugehen  und  für  ein  friedliches  Miteinander  auf

Augenhöhe einzutreten.

Projekte von KUlturS sind:

Die Würzburger Woche gegen Rassismus, die in diesem Jahr 1200 Besucher*innen vor Ort

und 600 Teilnehmer*innen im Online-Angebot erreicht  hat.  KUlturS ist  auch seit  Oktober

2022 Teil des Projektes Rassismus in Würzburg – Wir stellen uns.

Die  Inklusive  Akademie  Würzburg,  die  bisher  580  Kinder  und  Jugendliche  in

unterschiedlichen  Kunst-Workshops  und  mit  regelmäßigen  Kunstkursen  die  kostenfreie

Auseinandersetzung mit Kunst  ermöglicht hat.  Durch das Projekt hat KUlturS inzwischen

Arbeit für 27 Würzburger Künstler*innen geschaffen.

Die Stadt Würzburg unterstützt das Projekt "Inklusive Akademie Würzburg“ (2021 - 2024) mit

zwei  Fördersummen  von  16´500€.  Dieses  ist  jedoch  nur  ein  Teilaspekt  der  Arbeit  von

KUlturS.



2

KUlturS hat  Lesungen, Konzerte, Theater- sowie Filmaufführungen, Podiumsdiskussionen

und  Demonstrationen  organisiert  und  somit  im  letzten  Veranstaltungsjahr  750  Personen

erreicht.  Der  Empowerment  Workshop „Bewusst  gegen Diskriminierung“  – hat  im letzten

Schuljahr 107 Schüler*innen erreicht.

KUlturS hat ein Atelier  und Vereinsraum angemietet  zur Nutzung wir  vor allem für  seine

Kursangebote, stellt es aber auch kostenfrei, für bisher 9 Würzburger Gruppen und Vereinen

zur Verfügung.

KUlturS möchten auch in Zukunft und gerade in Zeiten der Verunsicherung mit seiner Arbeit

einen festen Beitrag für ein positives Wertesystem innerhalb der Würzburger Gesellschaft

leisten. KUlturS bietet Kultur und Bildung sowohl für die Teilnehmer*innen wie es auch durch

Honorare zum Auskommen ortsansässiger Künstler*innen beiträgt.

Für seine Projekte konnte KUlturS in den letzten drei Jahren mehr als 300`000 Fördergelder

in die Stadt Würzburg einbringen. Dieses Geld kam hauptsächlich von der Aktion Mensch für

die Inklusive Akademie Würzburg, nachfolgend vom Förderprogramm „Kultur macht stark“

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, von Demokratie leben! und durch kleine

Spenden und Sponsoren. 

KUlturS hat 30´000€ jährliche Fixkosten, die sich wie folgt zusammensetzen:

Mietkosten inkl. Nebenkosten 8.600,00€, 

Materialkosten 800,00€, 

Büromaterial 600,00€, 

Honorarkosten 10.000,00€ , 

nicht refinanzierte Projektkosten 10.000,00€ 

Zur  Sicherung der Arbeit  von KUlturS beantragen wir  die Gewährung von institutioneller

Förderung in Höhe von 20.000 Euro jährlicher aus einer eigenen Haushaltsstelle.

Matthias Pilz  Dr. Sandra Vorlová  Konstantin Mack         Lysander Laier   Barbara Lehrieder

Stadtrat          Fraktionsvors.          Stellv. Fraktionsvors.  Stadtrat              Stadträtin



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

Stadt Würzburg
Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Würzburg, 16.11.2023


Zuschuss für Kulturtafel e.V. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragen wir: 

die Zuschüsse für die Kulturtafel e.V. unter Haushaltsstelle 0.3000.7090 um 13.100€ auf 

insgesamt 19.000€ aufgestockt. 

Begründung:  

Die gemeinnützige Organisation Kulturtafel e.V. ermöglichen Menschen mit wenigen finanziellen 

Mitteln, an kulturellen Veranstaltungen teilzunehmen. Damit leistet Kulturtafel e.V. einen 

wesentlichen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe. Die Klient:innen bzw. Gäste der Kulturtafel 

sind u.a. erwerbslose Menschen, Alleinerziehende oder Senior:innen mit kleiner Rente. Ohne 

das wertvolle Engagement der Kulturtafel könnten viele Menschen wären viele Menschen vom 

kulturellen Leben in Würzburg ausgeschlossen.  

Im laufenden Jahr 2023 hat die Kulturtafel bereits über 1200 Karten vermitteln und über 1100 

Menschen den Besuch einer kulturellen Veranstaltung ermöglichen können. 

Der Fortbestand der Kulturtafel ist derzeit allerdings aus finanziellen Gründen akut gefährdet. 

Durch eine Erhöhung des städtischen Zuschusses auf 19.000€ kann gewährleistet werden, 

dass die Kulturtafel weiterhin tätig sein kann. 

Mit freundlichen Grüßen  

Konstantin Mack 

Marie Büchner  

Niklas Dehne  

Lysander Laier 

Silke Trost
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Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                                Würzburg, 16.11.2023   
 
 
Antrag zum Haushalt 2024  

HH-Stelle 0.3.3000.xxxx 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen wir folgenden Antrag: 
 
Der Verein Literaturhaus Würzburg e.V. erhält 5000,00 Euro um ein regelmäßiges, 
abwechslungsreiches und anspruchsvolles Veranstaltungsprogramm anbieten zu 
können. 
 
 
Begründung  
 
In Würzburg ist eine lebendige städtische Literaturszene gewachsen. Hier soll ein Haus für 
Gegenwartsliteratur entstehen, welches sich den Herausforderungen der Gegenwart stellt. 
Unterschiedliche literarische und gesellschaftliche Positionen sollen zu Wort kommen. 
Die Mitglieder des Vereins möchten Ansprechpartner und Netzwerk für regionale Autorinnen 
und Autoren sein. Das Haus (das es bisher physisch noch nicht gibt) soll als Treffpunkt für 
Arbeitstreffen und Proben dienen und mit einem literaturpädagogischen Programm den 
Nachwuchs fördern. 

Die Veranstaltungen des Literaturhaus Würzburg e.V. gliedern sich in drei 
Programmbereiche: Leseraum, Schreibraum (Textwerkstatt, Workshops, kreatives 
Schreiben), Denkraum (Veranstaltungen, die literarischen, gesellschaftlichen Diskussionen 
oder der Literatur-Wissenschaft zugewandt sind).  

Das Literaturhaus Würzburg will zu einem neuen kulturellen Anziehungspunkt der Stadt 
Würzburg werden. 

 
Freundliche Grüße  
 
gez.  
 
Christa Grötsch, Stadträtin  
 
Barbara Lehrieder, Stadträtin  



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                                Würzburg, 16.11.2023   
 
 
Antrag zum Haushalt 2024  

Schaffung einer Haushaltsstelle für die Malteser Migrationsarbeit    

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir  
die Schaffung einer Haushaltsstelle für die Malteser Integrationsarbeit  

und Einstellung von 40.000 Euro. 

 

 

Begründung  

 

Seit Jahren leistet der Malteser Hilfsdienst intensive Integrationsarbeit in Würzburg. 
Hierbei setzt der Dienst vor allem auf die sogenannte „Peer-Arbeit“ (Betroffene beraten und 
begleiten Betroffene), was außerordentlich niederschwellig und effektiv ist.  
 
Ca. 100 Ehrenamtliche sind tätig und müssen angeleitet, betreut und begleitet werden. Dafür 
steht Fachpersonal zur Verfügung, welches sicherstellt, dass Ehrenamtliche geworben 
werden, Rückhalt finden und langfristig im Ehrenamt verbleiben. Dies stellt eine enorme 
Entlastung für andere Dienste, aber auch für die Stadtgesellschaft dar. Koordination und 
Begleitung sind wesentliche Elemente der Ehrenamtsarbeit, ein Wegfall würde zwangsläufig 
zu weniger Engagement und größerer Not bei geflüchteten Menschen führen. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez.  
 
Silke Trost,  
stellv.Fraktionsvorsitzende   
 
Christa Grötsch,  
Stadträtin 
 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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                                                                                                  Würzburg, 14.11.2023 
Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
97070 Würzburg 
 
 
Haushaltsberatungen für 2024 

Mitfahrportal 

HH-Stelle 0.1143.63002 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen wir folgenden Antrag: 
 
Für die Ausweitung des Mitfahrportals MAX auf weitere regionale Arbeitgeber mit 
großer Beschäftigtenzahl werden zusätzlich 20.000 € eingestellt. 
 
Begründung: 

Über das Mitfahrportal MAX können Beschäftige von Stadt und Landkreis mit einer APP 
Fahrgemeinschaften bilden. Damit leisten beide Arbeitgeber einen Beitrag, Verkehr und 
Parkdruck zu reduzieren. Die Beschränkung auf Personal registrierter Arbeitgeber ist Teil 
des Konzeptes, indem die soziale Kontrolle mögliche Vorbehalte reduziert.   
 
Mit der einmaligen Erhöhung der Haushaltsstelle um 20.000 € soll die Ausweitung auf 
Einrichtungen und Unternehmen mit großer Beschäftigtenzahl finanziert werden, von wel-
chen bereits Interesse bekundet wurde. Dadurch wird die Trefferquote für Mitfahrgelegen-
heiten signifikant zunehmen.  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Manfred Dürr         gez. Dr. Sandra Vorlová   
Fraktionsvorsitzender       Fraktionsvorsitzende               



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                                Würzburg, 16.11.2023   
Antrag zum Haushalt 2024  
HH-Stelle 1.1143.9510 (Mobilitätsdrehscheibe/ÖPNV, Hbf Ost)  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
hiermit stellen wir, auch im Namen der Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen für die 
Haushaltsberatungen folgenden Antrag: 
 
Zur Fortführung der Planungen des Umbaus der Straßenbahnhaltestelle am 
Hauptbahnhof hin zu einer leistungsfähigen Mobilitätsdrehscheibe werden 
Planungsmittel i. H. v. 20.000,- Euro eingestellt. 
 
Begründung: 
 
Mit Beschluss im Planungs- Umwelt- und Mobilitätsausschuss am 7. November 2023 wurde 
die Verwaltung beauftragt, die erforderlichen Umbaumaßnahmen seitens des Busbahnhofs 
sowie der zentralen Straßenbahnhaltestelle planerisch fortzuführen und voranzutreiben. 
Bereits im Jahr 2021 wurden die Planungen für die Aufwertung des Bahnhofsvorplatzes zu 
einer Mobilitätsdrehscheibe aufgenommen. 
 
Durch die Neubeschaffung des Straßenbahn-Fahrzeugtyps GT-F mit einer Länge vom 
36 Metern ist eine Vergrößerung der Bahnsteigkapazität erforderlich. Der Streckenast 
Hubland soll sogar mit einer Fahrzeuglänge bis zu 45 Metern befahrbar ein. Zudem ist eine 
Überholung von Straßenbahnen derzeit nur durch einen nicht barrierefreien Notausstieg 
möglich. Im Hinblick auf die bereits eingetretenen und noch zu erwartenden 
Fahrgastzuwächse in Bus und Bahn ist eine leistungsfähige Haltestelle am zentralen 
Umsteigepunkt Würzburgs für die Attraktivität der Stadt immanent. 
 
Zur Fortführung der Planungen für eine Neugestaltung der Straßenbahnhaltestelle am 
Hauptbahnhof beantragen wir die Einstellung von Planungsmittel i.H.v. von 20.000,- EUR. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gezeichnet 
 
Niklas Dehne  Dr. Sandra Vorlová  Marie Büchner Konstantin Mack  
Stadtrat  Fraktionsvorsitzende  Stadträtin  Stadtrat  
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 16.11.2023 
 

 

 

Antrag zum Haushalt 2024: HH-Stelle 1.2100.9551 

 

Im Namen der Fraktion B‘90/Die Grünen beantragen wir, dass 100.000 € zur Sanierung und 
Begrünung der Pausenhöfe der städtischen Schulen in den Haushalt gestellt werden. 
 

Begründung: 
Die Pausenhöfe der städtischen Schulen befinden sich zumeist in einem maroden Zustand, was unter 
anderem das Verletzungspotential erhöht. Zudem sind die Höfe oft eingekesselt und werden im 
Sommer so warm, dass sich die Schüler:innen dort nicht mehr aufhalten können. Die Kinder sollten 
sich in den Pausen dort aber durch Bewegung und Spiel erholen können. Zur Anpassung an die 
Klimaerwärmung ist eine Entsiegelung und Begrünung zwingend notwendig. Neben der Schaffung 
von Spielräumen sollte auch das Anpflanzen von Fassadenbegrünung und das Anlegen von 
Schüler:innengärten in Betracht gezogen bzw. mitgedacht werden.  
 

 

Gezeichnet 
 

Simone Haberer, Stadträtin 

Dr. Sandra Vorlovà, Fraktionsvorsitzende 

Karin Miethaner-Vent, Stadträtin 

Christa Grötsch, Stadträtin 

Dr. Simone Artz, Stadträtin 

 

B‘90/ Die Grünen 

 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg

Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024

Neugestaltung Zentraler Omnibusbahnhof - Planungsmittel

HH-Stelle 1.6160.9510

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit stellen wir, auch im Namen der Stadtratsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

folgenden Antrag:

Zur Fortführung der Planung für eine Neugestaltung des Zentralen Omnibusbahnhofes

werden im Haushaltsjahr 2024 auf der HH-Stelle 1.6160.6160 Planungsmittel in Höhe

von 350.000 Euro eingestellt.

Begründung:

Der  Planungs-  Umwelt-  und  Mobilitätsausschuss  hat  am  7.  November  2023  bei  einer

Gegenstimme  die  Verwaltung  beauftragt,  die  Projekte  im  Umfeld  des  Hauptbahnhofs,

insbesondere  die  Neugestaltung  des  Busbahnhofs  und  der  Umsteigehaltestelle  zur

Straßenbahn, gleichberechtigt voranzutreiben. Der Busbahnhof ist  offenkundig nicht mehr

zeitgemäß und nicht barrierefrei.

Zur Planung für eine Neugestaltung des Zentralen Omnibusbahnhofes beantragen wir die

Einstellung von Planungsmittel  in Höhe von 350.000 Euro. Insbesondere sollte die Stadt

über  eine umsetzungsreife  Planung verfügen,  wenn sich  günstige  Förderkulissen  für  die

Umsetzung der Maßnahme ergeben.

Dr. Sandra Vorlová Matthias Pilz Niklas Dehne   

Fraktionsvorsitzende     Stadtrat Stadtrat

Patrick Friedl Marie Büchner Konstantin Mack

Stellv. Fraktionsvorsitzender Stadträtin Stellv. Fraktionsvorsitzender

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                                Würzburg, 16.11.2023   
 
 
Antrag zum Haushalt 2024  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stelle ich folgenden Antrag: 
 
Der Etat für Projektförderung im Kulturhaushalt wird für 2024  
um 20.000 Euro auf 289.000 Euro aufgestockt. 
 
 
Begründung: 
 
Das Kulturleben in Würzburg ist geprägt durch eine Vielfalt qualitativ hochwertiger Angebote, 
die über das Jahr verteilt unterschiedliche Interessen bedienen. 
 
Folgende Projekte verdienen es, besonders gefördert zu werden, da sie mit hohem 
Engagement für ihre Zielgruppen herausragende Angebote umsetzen:  
 
Das Umsonst- und Draußen Festival (feste Konstante im Sommerprogramm der Region), 
die Theaterhalle am Dom (zeitgenössischer Tanz auf höchstem Niveau), das Festival 
Kammermusik und das Festival Lied haben sich hohe Anerkennung erworben und bieten 
jungen MusikerInnen ein Sprungbrett für ihre weitere Karriere.  
 
Daneben soll der Gedenkort für Opfer aller Gewalt neu geschaffen und attraktiv 
ausgestaltet werden. 
 
Wir glauben, dass die konkrete Mittelverteilung je nach Notwendigkeit erfolgen kann und 
halten deshalb eine Erhöhung des Gesamtetats für sinnvoller als eine Festlegung für die 
einzelnen Projekte. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez.  
 
Christa Grötsch, Stadträtin  
 
Barbara Lehrieder, Stadträtin  
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Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                                Würzburg, 16.11.2023   
 
Antrag zum Haushalt 2024  

Einzelplan 4 Unterabschnitt 4707.7070  

Aufstockung des Präventionsfonds auf 15.000 Euro 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir: 
 
Die HH-Stelle 0.4.4707.7070 wird um 5.200 Euro auf 15.000 Euro aufgestockt. 

 

 

Begründung  

 
Verhütung ist derzeit in Deutschland leider oft immer noch von den finanziellen Möglichkeiten 
abhängig. Das Recht auf freie Wahl der passenden Verhütungsmethode, die größtmögliche 
Sicherheit bietet und individuell gesundheitlich verträglich ist, ist bei weitem nicht für alle 
garantiert. Betroffen sind besonders Frauen, die in der Ausbildung sind, Arbeitslosengeld II, 
Grundsicherungsleistungen oder Wohngeld beziehen. Häufig aber auch Asylbewerberinnen, 
Geringverdienerinnen und Männer, die sich eine Sterilisation nicht leisten können. 
 
Für viele ist der Präventionsfond eine große Hilfe und vermeidet Notsituationen in der Folge. 
Im gerade ablaufenden Jahr ist der Fonds ausgeschöpft. Die Summe hat sich als dringend 
nötig erwiesen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen    
 
gez.  
 
Silke Trost, Stellv. Fraktionsvorsitzende   
 
Christa Grötsch, Stadträtin  
 
Marie Büchner, Stadträtin  
 
 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                            Würzburg, 16.11.2023   
Antrag zum Haushalt 2024  
HH-Stelle 0.4.4392.xxxx  
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir die  
Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle für das Quartiersmanagement Versbach  
mit Einstellung eines Betrags in Höhe von 52.000 Euro.  
 
 
Begründung:  
 
Für die Umsetzung des Quartiermanagements Versbach ist es notwendig, analog zu den 
anderen Quartiermanagements in anderen Stadtteilen, auch für Versbach entsprechende 
Haushaltsmittel bereitzustellen.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen   
 
 
gezeichnet  
 
Antonino Pecoraro, Stadtrat  
 
Barbara Lehrieder, Stadträtin  
 



      
Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg 

Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
            Würzburg, 17.11.2023 

Haushalts-Antrag: Unterstützung für das Projekt „Schoolbikers“ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragen wir: 

Unter Haushaltsstelle 0.2100.5718 werden 15.000€ für das Projekt „Schoolbikers“ 

eingestellt. 

Begründung:  

„Schoolbiker“-Schulen bieten Schüler*innen ab der 5. Jahrgangsstufe die Möglichkeit, im 

Rahmen des Schulunterrichts ihre Fähigkeiten beim Radfahren zu verbessern. Lehrkräfte 

haben sich in Eigeninitiative mit ihren Schulen zum Netzwerk „Schoolbikers“ 

zusammengeschlossen, dem inzwischen über 170 Schulen in Bayern angehören. 

Nicht nur für die Mobilitätswende spielt das Fahrrad in Zeiten des „Eltern-Taxis“ eine 

entscheide Rolle, auch für die Selbstständigkeit und das Selbstvertrauen der 

Schüler*innen ist es förderlich, wenn sie ihren Schulweg alleine bewältigen können. 

Mit freundlichen Grüßen  

Marie Büchner 
Stadträtin, Bündnis 90/Die Grünen 

Barbara Lehrieder 
Stadträtin, Bündnis 90/Die Grünen 

Dr. Sandra Vorlová 
Fraktionsvorsitzende, Bündnis 90/Die Grünen 

Konstantin Mack 
stv. Fraktionsvorsitzender, Bündnis 90/Die Grünen 

Niklas Dehne 
Stadtrat, Bündnis 90/Die Grünen 
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Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97067 Würzburg 
 
 

Würzburg, den 16.11.2023 
 

Haushaltsberatungen 2023 – Antrag zum Haushalt 2024 

 

 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir  
 
Die HH-Stelle 0.1101.7090 „Tiertafel“ wird mit 5000,-Euro ausgestattet. 
 

Begründung : 

 
Die Tiertafel Würzburg e.V. hilft bedürftigen Menschen dabei, ihre Haustiere mit Futter und 
Sachspenden zu versorgen, darüber hinaus übernimmt sie anteilig Tierarztrechnungen. 
Zur Zielgruppe gehören Menschen mit geringer Rente, Geringverdiener*innen und 
Empfänger*innen von Transferleistungen. Ebenso suchen seit dem Beginn des russischen 
Angriffskrieges auf die Ukraine noch immer viele ukrainische Geflüchtete die Tiertafel auf. 
Die Tiertafel ist auf Spenden angewiesen und kämpft aktuell einerseits mit der erhöhten 
Nachfrage, andererseits geht gleichzeitig die Spendenbereitschaft zurück, da viele 
Privatpersonen selbst mit steigenden Lebenshaltungskosten zu kämpfen haben. 

Gravierend kommt seit Ende letzten Jahres die deutliche Erhöhung der Tierarztkosten 
im Schnitt um 22 % hinzu. Diese neue Gebührenordnung kam überraschend und trifft 
Tierhalter*innen häufig sehr hart. 

Deshalb beantragen wir eine finanzielle Unterstützung der Tiertafel, damit diese ihre 
wichtige Arbeit fortsetzen kann und in der Folge Kosten für die Stadt z.B. durch eine 
Steigerung der Tierzahlen im Tierheim abgemildert werden können. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
gez Silke Trost und gez. Konstantin Mack    
stellvertr. Fraktionsvorsitzende 
im Namen der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN 



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg  
 
 

 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Christian Schuchardt  
Stadt Würzburg  
 
                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023   
 
Antrag zum Haushalt 2024  

HH-Stelle 0.5.5800.5203 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen wir folgenden Antrag: 

 

Für Sanierungsmaßnahmen und für den Unterhalt von über 175 Spiel- und Bolzplätzen 

werden zusätzlich 300.000 Euro, somit insgesamt 700.000 Euro, in den Haushalt 

gestellt. 

 
 
Begründung 
 
Zwischenzeitlich konnte eine Vielzahl von Spielplätzen gut ausgestattet werden, wie 
beispielsweise im Stadtteil Frauenland und im Stadtteil Oberdürrbach. In einigen Stadtteilen 
und auch in der Stadtmitte haben wir nur rudimentär ausgestatte Spiel- und Bolzplätze.  
 
Um die Aufenthaltsqualität für Kinder und Familien zu erhöhen, bedarf es einer zeitgemäßen 
Ausstattung mit einem zügigen Austausch von Spielgeräten. 
 
Da hierfür die Mittel nicht ausreichen, beantragen wir die Mittelerhöhung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Gezeichnet 
 
Barbara Lehrieder, Stadträtin  
Christa Grötsch, Stadträtin  
Dr. Sandra Vorlová, Fraktionsvorsitzende  
Antonino Pecoraro, Stadtrat  
 
 



      
Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg 

Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
            Würzburg, 17.11.2023 

Haushalts-Antrag: Erhöhung der Mittel für die Wärmestube 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

auch im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragen wir: 

Unter Haushaltsstelle 0.4078.7079 werden die Mittel für die Wärmestube um 16.500€ 

auf 45.000€ erhöht. 

Begründung:  

Die Wärmestube der Christophorus-Gesellschaft ist eine wichtige Anlaufstelle für 

Menschen, die ohne festen Wohnsitz oder von Wohnungslosigkeit mittelbar oder 

unmittelbar bedroht sind. In den letzten Jahren ist der Bedarf nicht zuletzt durch die 

Corona-Pandemie und den Ukraine-Krieg enorm gestiegen. Das Angebot der Wärmestube 

kommt Menschen zugute, die von anderen Hilfsangeboten nicht aufgefangen werden, 

kann sich aber allein durch ehrenamtliches Engagement und Spenden nicht ausreichend 

finanzieren. 

Mit freundlichen Grüßen  

Marie Büchner 
Stadträtin, Bündnis 90/Die Grünen 

Konstantin Mack 
stv. Fraktionsvorsitzender, Bündnis 90/Die Grünen 

Niklas Dehne 
Stadtrat, Bündnis 90/Die Grünen



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg 

 

 

                                                                                                  Würzburg, 14.11.2023 
Stadt Würzburg 
Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rückermainstraße 2 
97070 Würzburg 
 
 
Haushaltsberatungen für 2024 

Würdigung des Dienstes bei der Freiwilligen Feuerwehr 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
auch im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen wir folgenden Antrag. 
 
Für die Würdigung des Dienstes bei der Freiwilligen Feuerwehr werden 10.000 € in den 

Verwaltungshaushalt eingestellt. 

 
Begründung: 

Wer seine Freizeit opfert und Strapazen auf sich nimmt, um die erforderlichen Qualifika-
tionen zu erwerben und regelmäßig nachzuweisen und wer Risiken zum Schutz oder zur 
Rettung von Leben und Eigentum eingeht, verdient Respekt und Anerkennung. 
 
Um dies beispielsweise mit der Ausgabe von Komfortkarten der WVV würdigen zu können, 
beantragen wir, 10.000 € in den Haushalt einzustellen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Manfred Dürr      gez. Marie Büchner   

Fraktionsvorsitzender    Stadträtin      



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg

Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024
ÖPNV-Bonusprogramm (Einzelhandel)
HH-Stelle 0.8202.7155

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Hiermit  stellen wir  im Namen der  Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgenden

Antrag:

Das erfolgreiche ÖPNV-Bonusprogramm (Einzelhandel) wird im Jahr 2024 fortgeführt,
hierfür  werden  auf  der  Haushaltsstelle  0.8202.7155  wie  im  Vorjahr  50.000  Euro
bereitgestellt.

Begründung:

Das ÖPNV-Bonusprogramm (Einzelhandel) in Kooperation mit Würzburg macht Spaß e.V.

und dem Handelsverband hat sich in den Vorjahren bewährt und hat sowohl, wie gewünscht,

die Attraktivität des Besuches der Stadt gesteigert wie auch einen Anreiz zum Umstieg vom

Individualverkehr auf den Öffentlichen Nahverkehr geschaffen.

Dr. Sandra Vorlová        

Fraktionsvorsitzende           

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen



Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rathaus   •   Rückermainstraße 2   •   97070 Würzburg

                                                                                                  Würzburg, 16.11.2023
Stadt Würzburg

Herrn Oberbürgermeister
Christian Schuchardt
Rückermainstraße 2
97070 Würzburg

Haushaltsberatungen für 2024
Übergangsmanagement
HH-Stelle 0.2100.9551

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

namens der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen wir:

Für das Übergangsmanagement an den Mittel- und Realschulen der Stadt Würzburg
werden erneut 100.000 € eingestellt.

Begründung:

Der Kreistag hat an 10 Mittelschulen im Landkreis Würzburg Übergangsmanager*innen bis

zum Ende der Wahlperiode 2026 zugesichert. Würzburg Stadt hat 4 Mittelschulen.

Fachpersonal  gibt  Unterstützung  bei  der  Entscheidung  für  den  richtigen  Beruf,  bei

Bewerbungsschreiben oder der Suche nach Praktikumsplätzen. Auch auf Vorstellungs- oder

Telefongespräche werden die Schülerinnen und Schüler vorbereitet. 

Die Übergangsmanager*innen knüpfen Kontakte zu den Betrieben vor Ort und setzen sich

auch mit den Eltern zusammen, wo dies nötig erscheint. Zudem organisieren sie bei Bedarf

Ausbildungsbörsen, übergangsbezogene Elternsprechtage und Betriebserkundungen.

Das  Angebot  wird  durch  die  Handwerkskammer  Service  GmbH  und  vom  Beruflichen

Fortbildungszentrum der Bayerischen Wirtschaft bfz GmbH durchgeführt.

Die  Wirtschafts-  und  die  Handwerksbetriebe  suchen  Auszubildende.  Durch  ein

Übergangsmanagement wird die Berufsorientierung unterstützt und der Übergang von der

Schule in den Beruf begleitet. Jährlich lässt sich der Landkreis Würzburg diese Begleitung

rund 380.000€ kosten.

Die  Arbeit  des  Übergangsmanagements  hat  sich  bewährt.  Die  vorgesehene  pauschale

Kürzung um 10% würde zwingend zu einer Verringerung des Angebotes führen, dieses wäre

kontraproduktiv.



Dr. Sandra Vorlová       Konstantin Mack Silke Trost  

Fraktionsvorsitzende   Stellv.Fraktionsvorsitzender  Stellv. Fraktionsvorsitzende

Simone Haberer Dr. Simone Artz

Stadträtin Stadträtin

      

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
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